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17. Jahrgang.291 . Sonnabend , den 12. Dezember 1891

en

Deutsch es Reich
Berlin , 10 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichten .

Der Kaiser und die Kaiserin kamen gestern nach Berlin zur Vor
stcllung im Opernhause . Heute hatte der Monarch eine Konferenz
mit dem Kriegsminister und arbeitete mit dem Chef des Militär -

^ kabinets . Heute Nachmittag fuhr der Kaiser nach Neugattersleben
Neben dem Kaiser werden auch der Herzog Ernst Günther zu

i Schleswig - Holstein und der Graf Dionys Szechenyi Gäste des
« Kammerherrn v . Alvensleben auf Neugattersleben sein . Der
s Kaiser wird zunächst auf die Jagd gehen , nach dem Diner soll ge'

tanzt werden . Die Rückkunft erfolgt morgen kurz vor 12 Uhr
Nachts . Am Sonnabend ist der Kaiser im Neuen Palais an
wesend .

- - Prinz Albrecht von Preußen ist , wie die „ Nat .-Z . " aus
Paris meldet , heute früh ßi/z Uhr auf dem Nordbahnhbf in
Paris eingetroffen und von dem Geschäftsträger v . Schön und den
anderen Mitgliedern der deutschen Botschaft empfangen worden .
Der Salonwagen des Prinzen wurde über die Ringbahn nach
dem Bahnhof der Orleansbahn übergeführt , von wo aus die
Weiterreise um 11 Uhr stattfand .

— Fürst von Bismarck hat , wie wir hören , noch am ver .
gangenen Freitag erklärt , er werde zur ersten Lesung der Han
delsverträge nicht im Reichstage erscheinen .

— In Oberschlesien tritt zur Zeit , wie die „ Preuß
Lehrerzeitung " berichtet , eine größere Zahl von Lehrern in den
Eisenbahndienst über . Sie erhalten anstatt ihres Lehrereinkom¬
mens von 750 Mk . sogleich 1000 Mk . und im zweiten Dienst
jahre 1200 Mk .

— An Hochstetters Stelle wird der Münch . Mg . Ztg . zu¬
folge Lieutenant z . S . Sprink nach Afrika gehen . Mit Major
v - Wtssmann werden Verhandlungen gepflogen , damit er die Leitung
seiner Expedition auf einen Anderen übertrage

Berlin , 9 . Dezbr . Die in Aussicht genommenen beiden
Bahnbauten in Deutsch -Ostafrika , Bagamoyo — Dar - es - Saalam und
Tanga -Korogwe sollen die erste eine Länge von 70 , die zweite
eine solche von 95 — 100 km erhalten . Die Vermessungen sind
bereits beendet , doch scheint es fraglich , ob die hohen Kosten die
Durchführung des Projektes ermöglichen werden .

Berlin , 3 . Dez . Aus Bukarest wird gemeldet : In hie¬
sigen Hofkreisen verlautet , der Besuch des Deutschen Kaisers
Hierselbst werde im März stattfinden . Prinz Heinrich und drei
andere Prinzen von Hohenzollcrn werden den Kaiser begleiten .
Auf der Reise werde der Kaiser einen eintägigen Aufenthalt in

Budapest nehmen , woselbst er der Gast des Kaisers Franz Jose
'

sein werde .
— Die unabhängigen jungen Sozialisten wollten am Diens

tag einen Vortrag des Buchdruckers Werner in Renz ' Salon ,
Naunynstraße , hören : sie fanden aber das Lokal geschlossen . Die
Versammlung ist „ !m Aufträge des Vorstandes " abbestellt worden ,
weil eine größere Versammlung stattfinde . Der Vorstand hat
aber , wie festgestellt , keinen derartigen Auftrag ertheilt . — Im
Concerthaus Sanssouci sprach an Stelle des Abgeordneten Auer .
Schuhmacher Metzner über „ Sozialismus und Anarchismus " ,
lieber den Ton , der in dieser Versammlung herrschte , geht uns
folgende bezeichnende Schilderung zu . Als der Oppositionelle
Wilhelm Werner , der schon zu Anfang seiner Ausführungen mit
großem Lärm empfangen wurde , von den „ schwarzen Listen " des
Parteivorstandes sprach , tönte ihm aus der Versammlung ein
deutliches : „ Mäh ! " entgegen . Werner : Meine Heeren , ich
scheine mich hier bei Ihnen in einem Hammelstall zu befinden !

_ Betäubender Lärm , wüstes Durcheinander , Protest . Ein paar
> W Anwesende verlangen stürmisch die Zurücknahme der beleidigenden

Aeußerung . Werner weigert sich ; ihm wird darauf das Wort
entzogen , unter Protesten und heftig gestikulirend wendet sich
Werner gegen den Vorsitzenden , ehe er die Tribüne verläßt . Aus
der Versammlung tönt es von allen Seiten : „ Holt

' n runter ! "

liebst „ Schmeißt
' n raus !" Der Lärm wurde schließlich sa arg , daß

Glüö der Polizeilieutenant die Versammlung wegen Tumults auflöste ,
zegair Dresden , 6 . Dez . Eine geheime sozialdemokratische

herj Druckerei , welche in der Wohnung eines hiesigen stellenden Buch -

Hervt druckers eingerichtet worden war , wurde , wie die „ Frks . Ztg . "

Re ^ berichtet , kürzlich polizeilich aufgehoben und eine große Anzahl
Druckschriften beschlagnahmt , die als Namen des Druckers eine

rau - ' Londoner Firma trugen . Der Drucker wurde verhaftet .
- - Straßburg , 10 . Dez . Der Statthalter Fürst zu Hohen -

, lohe hat der durch das Feuer schwer heimgesuchten Stadt Schlett -

. - stadt 3000 Mk . überwiesen . Bischof Fritzen spendete 2000 Akk .
Bei der Rettungsarbeiten leisteten die Mannschaften des 8 . Jäger -

» ^ bataillons unter Leitung der Offiziere , sowie die Straßburger
ts . , Feuerwehr ausgezeichnete Dienste .

Hamburg , 9 . Dez . Die „ Hamb . Nachr . " erfahren , Pro -

,flessor Schweninger habe dem Fürsten Bismarck von einer Be -
si theiligung an den Reichstagsverhandlungen für jetzt dringend ab -

t»0 . tjgerathen .
Görlitz , 9 . Dez . Der hiesige Bankier Adolf Albert ist

» wegen Unterschlagung sämmtlicher Depots flüchtig geworden . Ueber
^

sein Vermögen ist der Concurs eröffnet . Albert soll die Heraus
hes -
un -
lter
:tef -

Kgabe eines Depots im Betrage von 785 000 Mk . verweigert
haben . Der Bruder Alberts , Commis in dessen Geschäft , wurde
verhaftet .

Nürnberg , io . Dez . Die freisinnige Partei Bayerns er¬
öffnet eine Agitation zur Aufhebung des Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherungsgesetzes .
Karlsruhe , 9 . Dez . der Antrag Muser , daß die bad . Regi -

rung im Bundesrath für die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit Im

Militärgerichtsverfahren eintreten möge , wurde einstimmig an¬

genommen . Der Staatsminister Turban erkannte den hohen Werth
des öffentlichen und mündlichen Verfahrens an . Er könne nur

wünschen , daß diesem Grundsatz auch bei der Neuordnung entsprochen
würde . Eine entscheidende Antwort könne er noch nicht geben
weil der Entwurf dem Bundesrathe noch nicht vorliege .

Deutsch e rRetchStag .
Berlin , 10 . Dez . Die heutige Sitzung galt den Handels¬

verträgen . Sie zeichnete sich auch äußerlich durch das Gepräge
eines bedeutsamen parlamentarischen Ereignisses aus , die Tribünen
waren schon lange vor Beginn der Sitzung vollständig besetzt .
Die Nachfrage nach Karten war eine ungeheuere , so daß die be¬

treffenden Abgeordneten bei Weitem nicht in der Lage waren , die

zahlreichen Nachfragen zu befriedigen . Auch die Hofloge war

zahlreich besetzt . Die an den Zugängen der Tribünen geübte
Kontrole war schärfer als sonst , die Bänke der Abgeordneten waren

zahlreicher denn je besetzt ; besonders die Rechte , die sich in den

letzten Tagen durch auffallende Leere ausgezeichnet hatte , zeigte
heute keine Lücke . Am Bundesrathstische nahmen nacheinande
Reichskanzler v . Caprivi , Staatsminister v . Boetticher , v . Heyden ,
Staatssekretär v . Maltzahn , sowie zahlreiche Regierungs - Kommissa -
rien und Bundesrathsbevollmächtigte Platz . Die Sitzung begann
gleich nach 1 Uhr . Der Reichskanzler nahm unter gespanntester
Aufmerksamkeit des Hauses sofort das Wort . Er leitete die erste
Lesung der Handelsverträge mit einer sünfviertelstündigen Rede
ein , in welcher er ausführte , daß die Fortsetzung der bisherigen
Zollpolitik schließlich zur Abschließung aller Staaten von einander

geführt hätte , während doch namentlich Deutschland ohne auslän¬

dische Rohstoffe nicht auskommen könne ; zur Bezahlung derselben
bedürfe es der Ausfuhr seiner Fabrikate . Namentlich bei der

Begründung der Ermäßigung der landwirthschaftlichen Zölle ver¬
weilte der Kanzler sehr lange und erklärte dabei ausdrücklich , daß
die Landwirthschaft des nothwendige » Schutzes nicht entbehren
könne , auch nicht entbehren solle . Bei den Ermäßigungen sowohl
der landwirthschaftlichen , als der industriellen Zölle habe man nur
das Wohl des Ganzen im Auge gehabt . Der Reichskanzler hob
dann auch den politischen Werth der Verträge hervor ; wenn das
Bündniß ein dauerhaftes sein solle , dann müsse auch der innere
Krieg aufhören . In der der Rede des Reichskanzlers folgenden
Unruhe sprach sich Abg . Reichensperger Namens der überwiegenden
Mehrheit des Centrums für die Verträge aus . Abg . Graf Kanitz
erklärte sich gegen dieselben , weil sie einseitig die Landwirthschaft
benachtheiligten und eine Rückkehr zum Freihandel darstellten . Die
Bemerlung des Grafen Kanitz , daß dem Reichskanzler nur frei
händlerische Beamte zur Seite gestanden hätten , wies der Kanzler
auf - entschiedienste zurück ; es hätten die ehemaligen Mitarbeiter
des Fürsten Bismarck auch hierbei mitgewirkt . Um 41/2 Uhr wurde
die Berathung auf Freitag 1 Uhr vertagt .

U » - l « » -.
Wien , 10 . Dez . Abgeordnetenhaus . In dem heute ver¬

theilten Motivenberichte zu den Handelsverträgen hebt die Re¬

gierung hervor , daß mit dem 1 . Februar 1892 die überwiegende
Mehrzahl der Konventionaltarife , insbesondere der Vertragstarif
mit Frankreich , abliefen , und daß deshalb mit diesem Termine neue
Tarifverträge geschlossen werden mußten . Für Oesterreich -Ungarn
liege der Schwerpunkt der handelspolitischen Aktion in seinem Ver¬
hältnisse zu Deutschland . Die neuen Verträge umfaßten 40
Millionen Konsumenten auf Seite Oesterreich - Ungarns neben 90
Millionen auf Seiten der anderen vier Staaten . Diese Verträge
bildeten somit im Zusammenhänge mit jenen , welche Deutschland
mit Italien , Belgien und der Schweiz eingegangen sei , in Central¬

europa eine handelspolitische Verständigung von derartig maß¬
gebendem Umfange , daß insbesondere mit Rücksicht auf deren An¬

ziehungsvermögen der Verfallstermin am 1 . Februar 1892 einen

erheblichen Theil seiner Schärfe verliere . Die Fortdauer oder

Neuschaffung verläßlicher vertragsmäßiger Unterlagen nach diesem
Termine sei gesichert .

Bern , 10 . Dez . Im Nationalrath theilte der Vorsitzende ,
wie kurz gemeldet , mit , daß die Handelsverträge Deutschlands und

Oesterreichs mit der Schweiz heute 11 ^ Uhr Vormittags in
Wien unterzeichnet worden sind . Der Text der Verträge wird

morgen an die Abgeordneten veriheilt werden . Zur Verhandlung
werden die Verträge erst im Januar gelangen . Die Verhandlung
im Dezember ist unmöglich , weil alle bezüglichen Vorlagen in 2

Sprachen gedruckt werden müssen ,
Paris , 9 . Dez . Die Regierung ordnete die Gehaltssperre

ür zwölf Pfarrer an , welche in ihrer letzten Sonntagspredigt den

Zrozeß des Erzbischofs von Aix behandelten .

Paris , 10 . Dez . Der erste Sckretär der russischen Botschaft
unterbreitete gestern dem Unterrichtsminister den Plan der russi -

chen Regierung , in Paris nach dem Vorbilde der Mediei - Villa
in Rom eine Schule der schönen Künste für junge russische Künst -

r zu errichten .
Paris , 11 . Dez . Fm Senat interpellirte Dide über die

Haltung des Clerns und konstatirte dabei , daß der Clerus sich der

Erfüllung aller durch Coneordat ihm auferlegten Verpflichtungen

entziehe . Es sei Zeit , dieser Anarchie eiu Ende zu machen .

Goblet forderte die Regierung auf , durch besondere Gesetze eine

Trennung der Kirche vom Staate vorzubereiten .

Paris , 9 . Dez . Nach der Trauerfeier in der Madeleine -

kirche wurde die Leiche des Kaisers Dom Pedro nachdem Orleans -

bahnhofe gebracht , wo sämmtliche zum Kondukt kommandirten

Truppen vor dem Leichenwagen vorüberdefilirten . Die Leiche

wird mit dem Abends abgehenden Zuge unter Begleitung der

Mitglieder der kaiserlichen Familie nach Lissabon überführt werden .

Paris , 10 . Dez . Die französischen Armeeverhältnisse haben

schon öfter verwundertes Kopfschütteln in deutschen militärischen
Kreisen hervorgerufen . Seit einiger Zeit erregt ein eigenthüm -

licher Vorfall auch jenseits der Vogesen , wenigstens bei dem ein¬

sichtsvolleren Theile der Bevölkerung , lebhaftes Bedenken . Der

bekannte Abgeordnete und Chefredalteur der „ Republique Fran -

yaise "
, Josef Reinach ist Reserveoffizier der Cavallerie und im

Falle der Mobilmachung als Ordonnanzoffizier des komman -

direnden Generals Marquis de Galliffet „ designirt " hat , auch in

dieser Eigenschaft die letzten großen Manöver der vier Armeekorps
an der deutschen Grenze mitgemacht . Reinach hat nun in der

„ Revue des deux Mondes " einen Artikel über die Manöver

veröffentlicht , worin er die Generale , welche die Kavallerie kom -

mandirt haben , einer scharfen Kritik unterzieht und dieselben durch
die Bank als untauglich bezeichnet . Dieser Artikel hat die Betrof¬

fenen begreiflicher Weise in hochgradigen Zorn versetzt , und eine

Anzahl Generale beabsichtigen sogar , den Kriegsminister um die

Bestrafung des Reserve - Lieutenants Reinach wegen der Veröffent¬

lichung eines gegen seine Vorgesetzten gerichteten Pamphletes zu
ersuchen . Darauf hat Josef Reinach mit der Enthüllung geant¬
wortet , daß er vor der Veröffentlichung des Artikels dazu die

Erlaubniß des Kriegsministers erbeten und erhalten habe . Außer¬
dem aber wurde verbreitet , daß der Oberbefehlshaber , General
von Galliffet , der eigentliche Verfasser des von seinem Ordonnanz -

Offizier gezeichneten Artikels sei .
Madrid , 9 . Dez . Die Stimmung in Spanien gegen Frank¬

reich wird sehr erregt infolge der Absperrung der spanischen Weine

durch das neue französische Zollgesetz . Die Presse stellt beifällig
fest , daß bei einem offiziellen Festessen in Saragossa kein französi¬
scher Wein getrunken wurde . Die Damen wollen der französischen
Mode entsagen . Die Königin Jsabella und König Franz verlassen
Paris .

Athen , 10 . Dez . Nach dem gestern Abend veröffentlichten
Bülletin verbrachte der König den Tag ruhig , der Puls war fast
normal ; im Uebrigen war der Zustand unverändert .

Gent , 9 . Dez . Der Domherr Verhaas „ der Verwalter
der Genter Diöcesankasse , ist flüchtig geworden ; von den Geldern
der Kirchenkasse sollen 2 Millionen Francs (?) fehlen .

Amsterdam , 10 . Dez . Die neue lieberale Regierung der
Niederlande hat in der Kammer entschiedenes Unglück . Der Finanz¬
minister Pierson hat mit seinen Anleiheplänen bereits insofern
eine Niederlage erlitten , als der parlamentarische Ausschuß die
Vertagung aller Anleihepläne beschloß . Nunmehr ist ein ähnliches
Geschick auch dem Kriegsminister Seyffardt widerfahren , dessen
militärische Resormpläne auf heftigen Widerstand selbst bei den
eigenen Parteigenossen stoßen . Ueberhaupt bietet die liberale
Partei in Holland wiederum das Bild arger Zerfahrenheit , und
es ist zu befürchten , daß sie in der Kammer wieder in zwei Frac -
tionen zerfällt , wie zur Zeit des Ministeriums Heemskerk . Dazu
kommen Ministerkrisengerüchte . Es heißt , der Kriegsminister
Seyffardt , der nur unter der Bedingung in das Ministerium ein¬
trat , die Militärreform durchzuführen , werde demnächst seine Ent¬
lassung nehmen . Man spricht ferner auch vom Rücktritt des
Finanzministers Pierson .

Rotterdam , 10 . Dez . Der „ Nieuw RotterdamscheCourant "

kündigt den bevorstehenden Eintritt Hollands in den mittel¬
europäischen Zollbund an .

Petersburg , 9 . Dez . Die „ Russische Correspondenz "

meldet , der Zar habe während der letzten Eisenbahnfahrt zwischen
Livadia und Petersburg auf einer Station den Zug verlassen
wollen , noch ehe derselbe zum Stillstand gebracht war . Der Zar
oll sich bei dieser Gelegenheit den rechten Fuß verstaucht haben .

Sofia , 9 . Dez . Die Regierung hat , nachdem der Cor -
respondent der „ Agence Haoas " . Chadourue , durch fortgesetzte
Verbreitung falscher und verleumderischer Nachrichten über den
Prinzen und über Bulgarien nach dem Auslande ihre Geduld er¬
schöpft hatte , dessen Ausweisung aus dem Lande verfügt . Dem¬
zufolge ist der Korrespondent Chadourue gestern Abend mittels
Wagens nach Pirot gebracht worden .

Belgrad , 10 . Dez . Der gestern gemeldete Raubzug der
Albanesen bestätigt sich . Gleichzeitig überfielen 500 Mallissoren
die Dörfer Kneezina , Raschtaneh , Dubikidol und OsojS im Kit -
ichewoer Kreis . Die Häuser wurden niedergebrannt und geplündert .
7 Dorfbewohner sind getödtet worden .

Rio de Janeiro , 10 . Dez . Reuter ' s Büreau meldet ,
daß bei Kampos im Staate Rio de Janeivo ein Zusammenstoß
der feindlichen Parteien erfolgte . Mehrere Personen wurden ge¬
tödtet und eine größere Anzahl verwundet .

Peking , 10 . Dez . Der Plan des Führers der chinesischen
Regierungstruppen , die Aufständischen zu umzingeln , hatte nicht
ausgeführt werden können , weil man sich nicht rechtzeitig mit den
mongolischen Stämmen des Nordens verständigt hatte . Daher
hatten die Aufständischen nach dem für die kaiserlichen Truppen
legreichen Gefechte durch die Flucht entkommen können .

Peking , 10 . Dez . Aus Tientsin wurden Einzelheiten über
die jüngst stattgehabten Kämpfe berichtet , wonach die Aufstän¬
dischen förmlich niedergemetzelt worden seien . Mehrere Christen
seien durch Banditen und den Pöbel getödtet worden . Der
Kommandant , der unter dem Verdachte . der Mitschuld an dieser
Thal stehe , habe sich selbst das Leben genommen , auch mehrere
städtische Beamte seien in die Angelegenheit verwickelt . Der eng¬
lische Missionar ist aus Tonschang Vertrieben worden .



Marine .
Verlitt, 11 - Dez. In Hcfkreisen verlautet , so berichtet ein

hiesiges Blatt , Prinz Heinrich werde im Frühjahr seine Residenz
nach Berlin verlegen , um in der Nähe des Kaisers zu bleiben
und diesem einen Theil der Repräsentationspflichten abzur ehmen .
Ein endgültiger Beschluß darüber steht jedoch noch aus . Ohne
Zweifel aber ist diese Frage an höchster Stelle eingehend erörtert
worden .

Berlin, 10 . Dez. Eine Kabinetsordre bestimmt, daß für die
Inspektion des Torpedowesens die Stelle einer im Range der
Marinebaumeister stehenden höheren technischen Baubeamten zu
schaffen ist , welcher den Amtstitel Torpedobaumeister zu führen
hat , ferner werden die Mannschaften der Torpedoabtheilungen ,an Stelle der bisherigen Bewaffnung , mit Revolvern 0/83 und
Entermessern ausgerüstet . Entermesser und Revolver werden in
Leibriemen mit Säbeltasche und Futteral getragen . Die Einführung
der Bewaffnung hat nach Maßgabe der verfügbaren Mittel zu
erfolgen .

Parts , 9 . Dez. Die Deputirtenkammer genehmigte in
der Nachmittag -Sitzung mehrere Kapitel des Marinebudgets . Der
Marineminister Barbey erklärte , er werde Versuche machen mit
der Ersetzung der permanenten Geschwader durch fliegende Ge¬
schwader . Clömenceau tadelte den Ankauf von Armstrong -Kanonen ,
während doch Frankreich Canet -Kanonen besitze .

Pari», 9 . Dez. Die Deputirtenkammer setzte die Berathung
des Marineetats fort . Der Marineminister Barbey wies die Be¬
mängelungen verschiedener Redner zurück ; die Marine beginne dank
den bewilligten Mitteln den maritimen Streitkräften anderer
Staaten ebenbürtig zu werden . Von den seitens des Deputaten
Brisson gemachten Vorschlägen werde er die ihm nützlich erscheinenden
annehmen . Das Programm für die Neuconstructisnen befinde
sich in rege fortschreitender Verwirklichung ; in Bezug aus die
Fahrgeschwindigkeit seien erhebliche Fortschritte gemacht worden .
Der Minister schloß, die französische Marine werde im Jahre
1892 ein submarines Torpedoboot aufweisen können , das allen
bekannten Constructionen überlegen sei , wie dieselbe schon gegen¬
wärtig schnellfeuernde Geschütze besitze, die alle bisherigen Systeme
überträfen .

Lokale -.* Wilhelmshaven, 11 . Dez. Die zwischen Preußen und Ol¬
denburg schwebenden Verhandlungen wegen Abtretung der 3 olden -
burgischen Gemeinden Bant , Heppens und Neuende an Preußen
sind noch immer nicht vollständig abgeschlossen . Man hatte viel¬
fach erwartet , daß in diesem Herbst der oldenburgische Landtag
einberufen werden und sich mit dieser Angelegenheit befassen würde .
Das ist jedoch , wie von sonst gut unterrichteter Seite behauptet
wird , nicht der Fall , vielmehr soll der Landtag erst im nächsten
Frühjahr zusammentreten und um über die den Gebiets austausch zu be-
rathen .

* Wilhelmshaven, 11 . Dez. Der orkanartige Sturm, welcher
gestern eine Stärke von 9 erreichte , legte sich gegen Abend , um in
der Nacht mit erneuter Gewalt loszubrechen . Auch heute dauert
er in ungeschwächter Heftigkeit fort und hat namentlich an Dächern
und Fenstern mancherlei Beschädigungen ungerichtet . Vom Rath¬
haus wurden die Bogen der Loggia zum Theil zerstört und
herabgerissen . Das Wasser in der Jade wie im Ems -Jadekanal
erreichte heute einen ungewöhnlich hohen Stand . — Bezüglich des
gestrigen Giebelherabsturzes beim Rathhause wird uns von Augen¬
zeugen noch berichtet , daß die am Bau beschäftigten Arbeiter nur
mit knapper Noth sich in Sicherheit zu bringen vermochten . Von
einem Vorübergehenden rasch benachrichtigt , sprangen dieselben
schnell bei Seite und retteten dadurch ihr Leben . Der letzte von
ihnen wurde durch einen herabfallenden Stein ein wenig verletzt .
Neben ihm prasselte das Mauerwerk krachend zu Boden und
würde denjenigen , welchen es getroffen hätte , unfehlbar erdrückt
haben .

* Wilhelmshaven , 11 . Dez. Das neblige und stürmische
Wetter der letzten Tage hat vielfache Schiffsunfälle zur Folge ge¬
habt . Am Mittwoch fand ein Zusammenstoß zwischen dem deutschen
Dampfer „ Bengres " und dem holländischen Schiff „ Maria Vantinw
in der Nordsee statt . Letzteres sank sofort ; der Kapitän ertrank ,
die Besatzung wurde gerettet .

* Wilhelmshaven, 9 . Dez. Der gestrige Tag war nach Falbs
Ankündigung ein kritischer Tag dritter Ordnung .

Wilhelmshaven, 10 . Dez. Im Canal wüthete gestern ein
verheerender Sturm ; vier Heringsboote konnten die Landung nicht
bewerkstelligen und wurden wieder in das Meer Hinausgetrieben .
Bis jetzt fehlt von denselben jede Spur .

Wilhelmshaven, 8 . Dez. Dem Kaiser ist über die Ergeb¬
nisse der Retchspost - und Telegraphenverwaltung für die Jahre
1888 bis 1890 der übliche dreijährige Verwaltungsbericht er¬
stattet worden . Aus dieser Veranlassung hat der Kaiser nach¬
stehende Ordre an den Reichskanzler gerichtet : „ Aus dem Mir
vorgelegten Berichte über die Ergebnisse der Reichspost - und Tele -
graphen -Verwaltung während der Etatsjahre 1888 bis 1890
habe Ich von Neuem mit Befriedigung ersehen , wie sich das Post -
und Telegraphenwesen in einer stetig fortschreitenden Entwickelung
befindet und nach allen Richtungen hin den Jahr zu Jahr sich
steigernden Anforderungen und Bedürfnissen des Verkehrs gerecht
zu werden weiß . Ich habe dabei neben mannigfachen Verkehrs¬
erleichterungen namentlich das Fernsprechwesen im Auge , dessen
Entwickelung in der abgelaufenen Berichtsperiode die bereits an -
erkennenswerthen Leistungen früherer Jahre weit hinter sich zu¬
rückläßt . Nicht minder habe Ich mit Interesse von der Erweite¬
rung der Post - Dampfschiffsverbindungen Kenntniß genommen .
Daß die Besoldungen der Unterbeamten und einer großen Zahl
der mittleren Beamten Aufbesserungen erfahren haben , hat Mich
mit besonderer Befriedigung erfüllt und Ich erkenne es um so
mehr an , daß - trotz der hierfür erforderlichen außergewöhnlichen
Aufwendungen der Reinüberschuß der Verwaltung wiederum ge¬
stiegen ist. Ich nehme gern Veranlassung , sämmtlichen Betheilig¬
ten Meine Anerkennung auszusprechen .

* Wilhelmshaven, 11 . Dezember . Die Künstlergesellschast des
Herrn Steinbüchel wird nach dem am 14 . Dezember zu erwar¬
tenden Schluß der Weihnachlsausstellung nach Oldenburg über¬
siedeln , um dort im Doodt 'schen Etablissement ein fünftägiges
Gastspiel zu absolviren .

* Wilhelmshaven, 10. Dez. Von Seiten einer großen An¬
zahl von Handelskammern wird , wie der „ Confectionär " mittheilt ,
eine Eingabe an die Herren Minister für Handel und Gewerbe ,
des Innern , sowie an den Finanzminister vorbereitet , in welcher
auf einen Widerspruch in dem neuen Einkommensteuergesetz hinge¬
wiesen wird . Während nämlich die strengste Geheimhaltung der
abzugebenden Steuererklärung vorgeschriebe » ist, ist aus der Offen¬
legung der Wähler - und Steuerlisten , namentlich der Communal -
steuerlisten , die in vielen preußischen Städten vorgeschrieben ist, aufdie Einkommensteuer und von dieser auf das Einkommen selbst zu
schließen. Ein solcher genauer Einblick in die wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse der Handel - und Gewerbetreibenden ist geeignet , letzterein ihren Creditbeziehungen zu schädigen . Man wünscht einen
Ausgleich dieses Widerspruchs durch eine Jnterimsverfügung , bisder preußische Landtag sich mit der Angelegenheit beschäftigen

Arr< der U« gegmH mrtz »er Provinz.
8 Neustadtgödens , 10 . Dez . Von dem Kirchenpatron HerrnDr . jur . E . von Wedel -Gödens ist der Kandidat der Theologie ,

Herr Kettwich zu Emden zum Pastor für die hiesige lutherische
Gemeinde ernannt worden und wird somit die seit dem 15 . Okt .
d . I . vakante Pfarrstelle bald wieder besetzt werden .

t Etzel , 9 . Dezbr . In Folge Ablebens unseres bisherigen
Gemeindevorstehers war vom Beigeordneten auf verflossenen Mon¬
tag Abend im Gasthof des Herrn G . Husmann hies. Termin zur
Wahl eines Vorstehers anberaumt worden . Es wurde gewählt
Herr Landwirth H . Strömer Hierselbst , welcher die Wahl auch an¬
genommen hat .

r Friedevurg , 10 . Dez . Herr Dr . med . Ukena aus Leer hat
sich Hierselbst als Arzt niedergelassen .

Jever , 10. Dez . Auf der Strecke Jever-Carolinensiel sollen
vom 14 . d . M . an noch zwei Züge mehr verkehren , und zwar ist
nach jeder Richtung ein Nachmittagszug eingelegt worden .

Oldenburg, 10. Dez. Die Preise für fette Schweine halten
sich in letzter Zeit hier immer auf derselben Höhe . Es melden
meist 48 — 49 M . für 100 Pfd . Schlachtgewicht gezahlt . Daß die
hohen Preise für Futtermittel die Schweinezucht sehr nachtheilig
beeinflußt haben , erkennt man augenblicklich ganz leicht aus dem
Umstand , daß das Angebot von fetten Schweinen viel geringer ist ,als in den anderen Jahren um diese Zeit .

Oldenburg, 10. Dez. Gestern explodirte in einem Hause an
der Langenstraße ein Ofen infolge des Umstandes , daß man zur
Entfachung des Feuers Sprit in denselben goß . Die Explosion
verlief ohne schlimmere Folgen , sodaß auch die Person , die den
Sprit hineingoß , mit dem bloßen Schrecken davonkam .

8 Aurtch , 10 . Dezbr . Behufs Vertheilung der diesjährigen
Unterstützungen des ostfriesischen Pestalozzivereins an die Lehrer -
Wittwen und Waisen sind die Kreisvertreter zu einer Versammlung
auf Sonnabend , den 12 . d. M . , im Piqueurhofe hies . eingeladen
worden . — In den Tagen vom 3 . bis 6 . Februar n . Js . wird
hier die Hauptköhrung abgehalten werden .

Leer , 10 . Dez. Die Hannoversche Bank läßt ihre Agentur
in Leer eingehen und eröffnet eine neue Agentur in Hildesheim .

Ditz «« , 8 . Dez. Das Emswachtschiff ist dieser Tage wieder
in den hiesigen Hafen in Winterlage gelegt . — Trotz der vorge¬
rückten Jahreszeit ist die Fischerei hier noch stets im Gang .
Wenn der Verdienst auch nicht so groß ist, so stellt er sich bis
jetzt doch besser, als im vergangenen Winter , wo schon Ende No¬
vember des starken Frostes wegen die Fischerei -Geräthschaften ge¬
borgen werden mußten .

Bremen , 11 . Dez . Zum Brande der Tonhalle wird noch
Folgendes berichtet : Die Feuerwehr hatte mit ungeheuren
Schwierigkeiten zu kämpfen , da sich Wassermangel einstellte . Das
Wasser in den Straßenhydranten war sehr bald erschöpft und
nun wurde der Bedarf mit Wagen vom Stadtgraben herangeholt .
Wenn es der Feuerwehr trotzdem gelang , die Flammen bei dem
starken Südwinde , welcher Flugfeuer und dichte Funkenmassen in
den benachbarten Häuserkomplex warf , auf die Halle selbst zu be¬
schränken , so zeugt dies gewiß davon , daß die Leute in vollstem
Maaße ihre Pflicht erfüllt haben . Versichert war das Gebäude
der Tonhalle mit 298000 Mk . , das Inventar mit 60000 Mk .
und der neue Concertsaal mit 10000 Mk . Die Leiche des ver¬
unglückten Dienstmädchens ist in verkohltem Zustande aufgefunden
und nach dem Todtenhause geschafft worden . Auch zwei Feuer¬
wehrleute erlitten nicht unerhebliche Verletzungen und mußten
nach dem Krankenhaus übergeführt werden .

Hannover, 10 . Dez. Nach dem dem Provinziallandtage vor¬
gelegten Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 1892/93
sollten 500000 Mk . zu Beihilfen für den Landstraßenbau ver¬
wandt werden ; um dies zu ermöglichen , war die Summe von
280 000 Mk . als Ertrag einer im nächsten Etatsjahre zu erheben¬
den Provinzialsteuer eingestellt . Auf den Vorschlag seiner Commission
hat der Provinziallandtag mit 79 gegen 15 Stimmen die Erhebung
einer Provinzialsteuer abgelehnt und durch Annahme der weiteren
Commissionsanträge , nach welchen die Zinsen des Aufforstungs¬
fonds sä 24300 Mk . auf ein Jahr für Landstraßenzwecke Ver¬
wendung finden , auck von dem zu 9774 Mk . veranschlagten Ueber -
schusse 5700 Mk . für die gleichen Zwecke entnommen werden sollen ,
im Ganzen 250000 Mk . zu Beihilfen für den Landstraßenbau
zur Verfügung gestellt .

Linswege , 9 . Dez . Zur Zeit wird von hier aus wieder viel
Holz (Schlengemnaterial , als : Bünde Schlengenpfähle , Schächte
u . s. w .) versandt . Tagtäglich kommen mehrere Fuder Holz
(Rammpfähle ) allein für Rechnung des Herrn G . Takenberg nach
Wilhelmshaven . Bei der Anfertigung mehrerer tausend Schwellen
verdient sich mancher Arbeiter jetzt ein gut Stück Geld . — Mehrere
Holzhändler haben hier kürzlich verschiedene Holzbestände (mit
Gruben - und Schwellenholz ) zum Abholzen angekaust . Auch Herr
Takenberg aus Wilhelmshaven hat neuerdings unweit unseres
Dorfes eine Fläche Tannenwald angekauft , um die Stämme aus
demselben zu Rammpfählen u . s. w - zu benutzen .

Dötlingen , 8 . Dez. Auf der Chaussee zwischen Neerstedt und
Hatten ist am Sonnabend Abend Fräulein Meta Bruns aus
Hatten von 2 Männern angefallen und beraubt worden .

HildeSheim, 10. Dez. Unter dem Verdacht der Unterschlagung
ist der Bankier Th . Knolle von hier verhastet worden .

vermischter .
— Die Residenz Berlin hat z . Z - an Gasthäusern insgesammt

nur 179 mit 5009 Zimmern , wovon 4682 heizbar sind . Die
meisten Gasthöfe befinden sich in der Friedrichstadt , nämlich 40 ,
und in der Dorotheenstadt , nämlich 38 ; sodann folgen Altberlin
und Königsviertel mit je 10 .

— Die Anzahl der Selbstmorde beträgt , wieder „ Reichsanz . "
auf Grund der Berechnungen des Statistikers William Matthens
mittheilt , auf der ganzen Erde jährlich 180000 . Die Ziffer sei
allmählig in Wachsen begriffen und ihre Zunahme stehe in direkter
Beziehung zur fortschreitenden Eivilifation . Die meisten Selbst¬
morde ereignen sich im Juni , die wenigsten im September . Vor¬
nehmlich sind die ersten 10 Tage jedes Monats reich an Selbst¬
morden .

Kiew , 9 . Dez . In Demycz , Gouvernement Kiew , wurde
der Schenker Bruck nebst Frau , 4 Kindern und Dienstmagd aus
Anstiftung seines Concurrenten Liszenko Nachts von Bauern er¬
mordet und beraubt . Der Gendarmerie gelang es , die Raub¬
mörder und ihren Anstifter zu ergreifen .

Bukarest , 8 . Dez . Der Zirkusdirektor Cesare Sidoli
wurde von seinem Bruder Oskar Sidoli bei der Probe , wegen
Eifersucht , mir Revolverschüssen getödtet . Der Mörder ist verhaftet .

Newyork , 9 . Dez . Nach weiteren aus Louisville über
die Feuersbrunst eingegangenen Meldungen befanden sich in der
brennenden Fabrik vou Feuerwerkskörpern im vierten Stockwerk
40 Mädchen , van denen 5 in den Flammen umkamen , die übrigen
retteten sich durch Sprung aus den Fenstern , wobei sie Glieder -
brüche erlitten .

Steyr , 9 . Dez . Die katholische Geistlichkeit verhinderte die
Einweihung des protestantischen Friedhofes und ordnete an , daß
an dieser Stelle die Selbstmörder begraben würden .

Hamburg , 10 . Dezember . Die in weiten Kreisen bekannte
Schauspielerin Lotte Wende , geb . Müller , ist im Alter von 57
Jahren gestorben . Lotte Wende begann im Oktober 1850 ihre
Bühnenlaufbahn in Verden , wirkte als muntere Liebhaberin in
Elberfeld , Bonn , Aachen , Köln , Düsseldorf , Altona u . s. w . und
gehörte noch Mitte der sechziger Jahre dem Carl Schultze -Theater
in Hamburg an . Sie hat im letzten Jahrzehnt ihre Kunst nur
gastirend geübt und darf wohl als die volksthümlichste Künstlerin
der neuzeitlichen plattdeutschen Muse bezeichnet werden . Vermählt
war Lotte Mende seit 1872 mit dem früheren Heldenspieler Louis
Wende , der 1881 an derselben Krankheit (Krebs ) starb , der jetzt
auch seine Gattin zum Opfer gefallen ist.

— Dom Pedro II . war der letzte Monarch Amerikas . Die
neue Welt ist kein gedeihlicher Boden für Kronenträger . Bis zu
Beginn dieses Jahrhunderts hat es in Amerika , das ja bis 1776
vom äußersten Norden bis hinunter zum Fcuerlande nur euro¬
päische Dependenz gewesen ist , keine Monarchen gegeben . Der
Riesenkontinent war Kolonialgebiet der Briten und Franzosen ,
der Spanier und Portugiesen , der Holländer , der Schweden und
Dänen von dem Tage an , da die letzten eingeborenen Monarchen
die Kaziken Mexicos , die Inkas von Perou von den Conqui -
stadoren weg getilgt worden waren ; der Aztekenkaiser Montezuma
starb als Gefangener des Cortez durch einen Pfeilschuß seiner
Unterthanen die ihn aus den Händen seiner Bedränger befreien
wollten . Kaiser Guatimozin endete an einem spanischen Galgen ,
der letzte König Perus erlitt den gräßlichen Flammentod auf dem
Scheiterhaufen der Inquisition . Das war vor 4 Jahrunderten .
Von den amerikanischen Monarchen 19 . Jahrhunderts starb keiner
auf dem Throne . Dom Pedros II . Vater , Kaiser Dom Pedro I . ,
schloß in Portugal die Augen , Kaiser Fausiin I . , der Negerkönig
von Haiti , starb gleichfalls wie sein Sohn im Exil . Das waren
aber auch die einzigen , die eines natürlichen Todes starben . Die
beiden Kaiser Mexicos , Augustin I . Jturbide und Kaiser Maxi¬
milian , erlitten den Tod durch die Kugel des Executionspelotons .
Kaiser Jacob I . von Haiti , besser bekannt unter dem Namen
Dessalines , wurde grausam von Verschworenen ermordet , und der
Negerkönig Heinrich I . schoß sich selbst eine Kugel durch den Kopf .
Auch des edlen Kaisers Dom Pedro II . Loos ist nicht viel besser
gewesen , als der anderen Kronenträger Amerikas , die im Tode
ihm vorangegangen .

— In Augsburg machte sich der Wirth des Gasthofes zum
„ Mohrenkopf "

, Eberle , mit einem seiner Gäste den Scherz , eine
bei seinem Nachbar , dem Schuhwaarenhändler , hängende Gans
spaßeshalber „ auszuführen " . Müller hörte das von beiden verur¬
sachte Geräusch , trat , argwöhnisch geworden , mit dem Revolver in
der Hand auf den Korridor und sah in einem Winkel einen der
vermuthlichen Einbrecher versteckt. Dieser — es war Eberle —
sprang auf ihn zu . Im Schrecken drückte Müller ab , der Schuß
krachte und durch den Bauch geschossen brach der unglückliche
Eberle zusammen . Auf den Tod verletzt liegt er jetzt darnieder ?
Müller wurde verhaftet , aber nach Feststellung des Thatbestandes
wieder freigelassen . !

Rom , 8 . Dez . In Gitta di Castello fand gestern Abend
ein ziemlich starkes wellenförmiges Erdbeben statt .

— Ueber die „ Ticks " der Fürsten , während sie sprechen,
giebt der Pariser Figaro folgende Apercus : Kaiser Wilhelm
zieht energisch an seinem Schnurrbart ; König Humbert streichelt ihn
zärtlich ; Kaiser Franz Joseph hebt mit der Hand seine Koteletten ;
der Zar fährt sich mit der Hand über die Mitte des Kopfes ;
der Prinz von Wales blinzelt mit dem linken Auge ; Prinz Edward ,
sein Sohn , legt von Zeit zu Zeit einen Finger an das Kinn ; der
Khedive rückt das linke Bein hin und her , die Erzherzogin Marie
Theresia kann nicht sprechen , ohne an einer kleinen Warze zu ziehenI
die sie an der linken Schläfe hat .

Breslau , 10 . Dez . Aus Waldenburg wird gemeldet : Eine
furchtbare Explosion schlagender Wetter fand auf der Friedens -
hoffnungsgrube statt . Neun Todte wurden bereits hervorgeholt .
Wahrscheinlich sind insgesammt 30 Bergleute todt .

Rom , 10 . Dez . Der beim Magistrat angestellte Wachmann
Gurcio tödtete aus Eifersucht die Maria Ciaffi , eine bekannte
Modellsteherin für Madonnenbilder . Der Mörder erschoß sich
dann selbst.

Zürich , 9 . Dezember . Der Bankier Emil Walker hat seine
Zahlungen eingestellt . Der Vorfall erregt in hiesigen Kreisen
großes Aufsehen . Die Passiva sollen mehrere Millionen betragen .
Walker soll bedeutende Summen auf seine gegenwärtige Reise in
Italien mitgenommen haben . ;

Litterarische - .
Eine außerordentliche Ueberraschung hat das verbreitetste deutsche Famiiien-

blatt, die „ Gartenlaube " ihren Abonnenten durch Herausgabe einer pracht¬
voll auSgestatteten WeihriachtSnummerbereitet . Es berührt anheimelnd , hier
das schönste Fest der deutsche« Familie als einen Gegenstand anziehendster
Schilderung in Wort und Bild gemacht zu sehen. ES ist vankenSwerth , daß
die VerlagShandlung der Gartenlaube (Ernst Keil 'S Nachsolger in Leipzig ) den
Bezug dieser prächtigen Weihnachtsnummer auch für Ntchtabounenten ermöglicht
hat, zu dem billigen Preise von 3S Pfg . (einschließlich Porto ) sür die einzelne
Nummer.

Meteorologische Besvochtrmgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung .
Im Anschluß an meine Bekannt¬

machung vom 19 . d . Mts . betreffend
die Einkommensteuer -Veranlagung bringe
ich im Aufträge der Königlichen Re¬
gierung nachstehend die bei Berechnung
der Reisekosten und Tagegelder (vgl .
Art . 70 No . 8 der Ausführungs -An¬
weisung vom 5 . August d . Js .) und
Aufstellung der bezüglichen Liquidationen
seitens der Herren Vorsitzenden und
Mitglieder der Voreinschätzungskom¬
missionen besonders zu beachtenden
Vorschriften zur Kenntniß der Be¬
theiligten .

1 . Für die Wahrnehmung der Ge¬
schäfte an ihrem Wohnorte wie außer¬
halb desselben in geringerer Entfernung
als 2 Kilometer von demselben werden
den Kommissiousmitgliedern weder Tage¬
gelder noch Reisekosten gezahlt . Auch
in den Fällen , in welchen die Ent¬
fernung von der Ortsgrenze des Ab¬
gangsortes bis zur Mitte des Bestim -
mungsories in der einen Richtung zwei
Kilometer oder mehr , in der anderen
weniger als zwei Kilometer beträgt ,
hat die Gewährung von Tagegeldern und
Reisekosten nicht stattzufinden , sondern
nur die Erstattung der verauslagten
Fuhrkosten zu erfolgen .

2 . Die Reisekosten werden für die
Hin - und Rückreise besonders berechnet .
Als Endpunkt gilt die Mitte des Be¬
stimmungsortes oder bei Reisen mit
der Eisenbahn der Bahnhof .

3 . Als Ort gilt der hauptsächlich von
Gebäuden oder eingcsriedigten Grund¬
stücken eingenommene Theil eines Ge¬
meindebezirks , so daß die Oltsgrenze
ohne Rücksicht auf die vereinzelten Aus
bauten durch die Außenltnie jenes Be¬
zirks gebildet wird .

Besteht ein Gemeindebezirk aus
mehreren Ortschaften , so ist als Ort im
Sinne dieser Bestimmung nicht die ein¬
zelne Ortschaft , sondern der Gemeinde¬
bezirk anzusehen .

In den vorkommenden besonderen
Fällen , in welchen der Liquidant nicht
innerhalb des durch die geschlossene
Lage der Wohnstellen gekennzeichneten
Ortschoftsberingcs , sondern außerhalb
desselben isolirt wohnt oder wenn in
dem Gemeindebezirke des Wohn¬
orts ein geschlossener Ortschastsbering
überhaupt nicht vorhanden ist , ist das
Wohngehöst des Liquidanten als der
für die Berechnung der Reisekosten
maßgebende Ausgangspunkt der Reise
anzusehen .

4 . Für die Feststellung der Ent¬
fernungen ist das Postkursbuch maß¬
gebend oder es werden amtliche Post¬
karten zum Grunde gelegt . Fehlen solche
Unterlagen , so sind Bescheinigungen zu¬
ständiger Behörden beizubringen .

5 . Der Berechnung der Reisekosten
ist die kürzeste fahrbare Straße bezw .
der kürzeste fahrbare Landweg zu
Grunde zu legen , auch wenn thatsächltch
eine längere Straße benutzt ist .

6 . Jedes angefangene Kilometer wird

für ein volles gerechnet . Bei Reisen
von nicht weniger als 2 Kilometer
aber unter 8 Kilometer sind die Fuhr¬
kosten für 8 Kilometer zu gewähren
und zwar je für die Hin - und Rückreise .

Hätte die ganze Reise oder ein Theil
derselben ebensowohl auf Landwegen wie

auf Eisenbahnen oder Dampfschiffen zu¬
rückgelegt werden können , so sind die
Reisekosten nach derjenigen Beförderungs¬
art zu liquidiren , welche zu dem

niedrigsten Liquidat sührt .
7 . In der Liquidation ist die Ver¬

fügung , Anweisung pp . , durch welche
die Reise angeordnet worden ist , und
der Zweck derselben bezw . die Dienst¬
verrichtung anzugeben .

8 . Die zu Mitgliedern einer Kommission
gewählten oder ernannten Staatsbeamten

sind zum Bezüge von Reisekosten und

Tagegeldern nur nach Maßgabe der für
die Kommissionsmitglieder geltenden
Bestimmungen berechtigt .

9 . Die Vorsitzenden der Vorein¬

schätzungskommissionen und deren Stell¬
vertreter erhalten Reise - und Tagegelder

nach Maßgabe der für die Mitglieder
geltenden Bestimmungen .

Die Liquidationen sind sofort nach

Beendigung der Sitzungen durch Ver¬

mittelung der Herren Vorsitzenden ,
welche dieselben aas ihre Richtigkeit zu
prüfen , aber nicht wie in der Bekannt¬
machung vom 19 November gesagt war
— zu bescheinigen haben , mir einzu¬
reichen . Demnächst werden die Liqui¬
dationen von mir der Königlichen Re¬
gierung zu Aurich zur Zahlbarmachung
vorgelegt werden .

Indem ich noch ersuche zur Auf¬
stellung der Liquidationen jedenfalls
die bezüglichen Formulare zu verwenden ,
bemerke ich wiederholt , daß die letzteren
von der Hofbuchdruckerei der Gebrüder
Jänecke zu mäßigen Preisen vorräthig
gehalten werden .

Wittmund , den 24 . November 1891

Der Königliche Lan- raH.
Alsen .

JnvalidiMs - und Alters -
Versicherung.

Mit Ablauf dieses Jahres werden
die Quittungskarten für die Jnvalidi -
täts - und Altersversicherung zum ersten
Male in größerer Zahl zum Umtausch
gelangen .

Der Umtausch der Quittungskarte
findet in der Regel erst dann statt ,
wenn die für die Einklebung von
Marken bestimmten 52 Felder der
Quittungskarte gefüllt sind .

Bei dem Umtausch der Quittungs¬
karte sind diesseits bestimmungsgemäß
^ lgende Geschäfte zu verrichten .

» ) Die Ausstellung der neuen Karte .
d ) Die Aufrechung der alten Karte .
o) Die Ausstellung der Bereinigung

über die aus der Aufrechnung
sich ergebenden Endzahlen .

Die Ausstellung der neuen Quittungs¬
karte erfolgt der Regel nach nur gegen
Rückgabe der älteren Karte , und Zug
um Zug mit dieser Rückgabe .

Bescheinigte Krankheiten und mili¬
tärische Dienstleistungen werden , soweit
sie für die Zeit zwischen dem Aus¬
stellungstage der zurückgegebenen und
dem Ausstellungstage der neu ausge¬
stellten Karte liegen , nach dem Datum
des Beginns und der Beendigung der
einzelnen Krankheit oder militairischen
Dienstleistung vermerkt . Zum Nach¬
weis einer Krankheit genügt die Be¬
scheinigung des Vorstandes der Kran¬
kenkasse , welcher der Versicherte angehört
hat . Der Nachweis geleisteter Militair -
dicnste ist durch Vorlegung der Mili -
tairpapiere zu führen . Die Eintragung
einer Krankheit unterbleibt , wenn sie
weniger als 7 Tage und länger als
1 Jahr gewährt hat ; in letzterem
Falle wird die über diesem Zeitraum
hinausreichende Dauer der Krankheit als
Beitragszeit nicht angerechnet .

Ueber das Ergebuiß der Ausrechnung
wird dem Inhaber der Quittungskarte
eine Bescheinigung ertheilt , welche die
aus der Aufrechnung sich ergebenden
Endzahlen wiedergicbt .

Hierbei bemerke ich , daß für die Aus¬
stellung der Bescheinigungen über die
Ausrechnung der Quittungskarte kleine
Hefte , welche mehrere nach einander
verwendbare Bescheinigungsformulare in
sich vereinigen , besonders geeignet sind .
Solche Hefte find von Gewerbetreiben¬
den mehrfach hergeslellt , und sind hier
z . B . in dem Focken ' schen Verknufs -
geschäst in der Roonstraße zum Preise
von 35 Pf . — mit Carton 45 Pf . —
w beziehen . Den Versicherten wird
die Beschaffung solcher Hefte un eigenen
Interesse hiermit empfohlen , da die¬
selben die Aufbewahrung der Bescheini¬
gungen erleichtern .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Am 21 . November d . I . ist zu Tonn¬

deich eine alte schwarze Kammgarnhose
abhanden gekommen und vermuthllch
gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung .
Jever , 5 . Dezember 1891 .

Der Nmis -Almali
B o t h e .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 25/26 . Novem¬

ber d . I . sind zu Banterdeich folgende ,
nicht mit Namen versehene Wäschestücke
re. w. . zusammen ca . 24 Mark Werth ,
welche zum Trocknen draußen gelegen ,
gestohlen worden :

1 altes Betttuch aus Parchend , an
beiden Enden mit einem rothen
Streifen versehen , 3 alte weiße Kissen¬
bezüge , 2 weiße parchende Nacht¬
jacken, 2 weiße Kiuderhemden , 2 fast
neue Bettlaken aus Leinen , 2 meist
abgenutzte dito , 4 Fraucnhemden , wo¬
von 2 fast neu , 3 weiße Ktnderhcm -
den , wovon 1 fast neu , 1 alte abge¬
nutzte Serviette , 2 Handtücher , 2
neue , schwarz und weiß gestreifte
baumwollene Arbeiterhemden aus
rothem Flanell und 1 Stück Leinen .

Auch ist dort von einem Gartenzaun
15 Pfund weiße Schafwolle gestohlen
worden .

Ich ersuche um Nachforschung .
Jever , 5 . Dezember 1891 .

Der Kmls-Nnwalt
B o t h e .

Zu vermielhen
eine freundlich möblirte Stnbe an
1 oder 2 anständige junge Leute in
der Nähe von Thor I .

Peterstr . 2 g, , 1 Tr ., Hinterhaus .

Zu vermiethen
eine Wohnung , Ulmstraße 6.

Näheres Tonndeich 30 .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unicrzeichneter am

12. Dezember d. I .,
Nachmittags 21s Uhr,

im Psandlokale hier Neuestr . Nr . 2 :
2 Sopha , 1 Kleiderschrank , 1 Regu¬
lator , 1 Blumentisch , 1 Servirtisch ,
1 Kommode , 1 Bücherbört , 1 Bett¬
stelle mit Matratze , 1 gold . Damen¬
uhr mit oito Kette , 8 silberne Eß¬
löffel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , 11 . Dezember 1891
Kreis , Gerichtsvollzieher .

NsmarokstraZZL 69,

empfiehlt für

Verkauf.
Im Aufträge habe ich zum beliebigen

Antritt ein hier belegenes

Immobil ,
worin seit Jahren mit bestem Eifol c
in Muhrunternehmer - Geschäft ,

Kohlenhandel re. re. berneven ist,
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Das Immobil befindet sich an bester
Lage der Stadt und besteht aus Wohn¬
haus , großen Stallungen und Schuppen ,
sowie Lagerräumen , welche auf das
Zweckmäßigste eingerichtet sind .

Das Inventar kann auf Wunsch mit
übernommen werden , da Eigenthümer
von hier verzieht .

Reflektanten wollen sich gefl . ball
an mich wenden und wird gerne weitere
Auskunft ertheilt .

Wilhelmshaven , 10 . Dez . 1891 .

_ H . P . Harms .

Zu vermiethen
zum 1 . Jan . oder später eine Knter -

tvohNUNg- Bant , Ankerslr . 9 .

I « »emichtu
zum 1 . Jan . 1 möbl . Zimmer nebst
Schlafstube . Wilhelmstr . 3 , pari .
^

Ts

Schneiderin
empfiehlt sich

E . Luken, Wilhelmstr . Nr . 2 , im
Hause des Hrn . A . Bahr .

Ein junger Mann von ! 6 bis 17
Jahren mrt guter Handschrift wird

gejucht .
Näheres in der Exped . d Bl .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges

AinderinRdchen
_ Anton Brust , Bant

Verfassung .
Zum Besten der Krankenpflege

in DeuM -W -AMa .
Nachdem das Königliche Pwlzeivrm

std um d e Verlegung der Ziehung
auf de« 1. Mai 18SS gEy -mg ,
hat , Villen wir Alle , die ein Herz fm
den vielfachen Jammer der Völker
Afrikas haben u . dem Gedeihen unserer
größten Colonie , Deutsch -Ost -Afrika ,
ihr Interesse entgegenbringen , den Ab¬
satz der noch restirenden 200000 Loose ,
deren Ertrag dem Samarilerwerk da¬
selbst dienen soll , mit aller Kraft d es
Glaubens , der in der Liebe thätig ist,
unterstützen zu wollen .

Loose L 1 Mark find bei Herrn
Franz Scharf , Wilhelmshaven
zu haben .

Der Vorstand
der Evangel . Miff .-Gesellschaft

für Deutsch Ost -Afl ika.
Graf iß ggMlllf . 1 . lli,8te »lLIIII>, Pastor

_ »sgensii, Paiior ._
Die weltbekannte

kstifedern fsbrik
Gustav Lustig , Berlin 8 15 ,

versendet geg . Nachn . (nicht unt . 10 Mk .)
qorant . neue vorzügl . füllende Bett -
federu , das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daunen , das Pfd . Mk . 1,20 , h . weiß-,
vaiboaunen , das Pjd . Mk . 1,75 . reim
Ganzdaunen , das Vsd . Mk . 2,75 .

Von diesen Daunen genügen
S Pfd . zum größten Oberbett .

Beipackung wiro nicht berechnet !

Davidis Kochbuch
Hamburger Kochbuch

empffeblt

_ Roonstraß e V4 ._
Nene

Hülfensrüchte
garantirt weichkochend,

billig » bet

V. Egberts .

Neue Muster !
"
MW Große Auswahl ! WM

"
Haltbare Stoffe !

Fertige Buckskin -Hosen 5 , 6,50 , 9 , 12 Mk .,

„ Anzüge 15 , 18 , 25 , 30 Mk . ,

„ Winter -Ueberzieher 10 , 15 und 27 Mk .

Letztere Anzüge , Ueberzieher rc . werden schnellstens nach Maaß unter
Garantie guten Sitzens angesertigt .

Arbeitshosen 1,80 , 2,50 , 3,00 , 3,50 rc . ,

Beste Englisch -Leder -Hosen (Hamburger Patent ) 4 , 5 , 5,50
6,50 , 7,00 ,

Arbeits -Anzüge 5 , 6 , 7 Mk .,
Flanell -Hemden von 80 Pf . an ,
Unterzieh zeuge in Vigogne , Halbwolle und reiner Wolle ,

Herren -Unterjacken von 70 Pf . an , Normal -Hemden von
90 Pf an ,

Hüte von 2 Mk . an .

Ferner empfehle zu billigen Preisen Capotten von 40 Pf . an , Hand¬

schuhe , Pulswärmer , Shawls , Tücher , seidene Cachcnez , Cravatten ,
Shlipse , Wäsche , Regenschirme , Militärhandschuhe .

Elegante Damenschirme (Glorraseide ) von 2,50 an , Tischtücher von
70 Pf . an .

Total - Ausverkaus
sämmllilker KpietiM 'UM, 7 Mil Zübeklörtsmle , zu,

wirklich kerabgesehten , Preisen. Kemerke, «laß ich ckiese Aachen
volllinnckig ausstebe.

ll l i > /
Wegen Uebernahme einer fisk wichen

Wob ring ist eine geräumige Knter -

wohnnng , Verlängerte Gök. iqUam
Kr , 21 . begehend auS 3 Stuben , Küch.
und Kammer , nebst allem Zubehör für
den Miethpreis von 306 Mk . pr . whr .
sogleich oder zum 1 . Februar zu verm
-rüsk . ertheilt Stange , Hinterstr . 6 .

Auf dem direkten Wege vom Woller -
-nann ' schen Hause bis zum Holet ..Burg
Hohcnzollern " sind gestern Abendzwischen
7 >/2 — 8 lltir

25 Mark
und zwei kleine Schlüffe!

verloren gegangen . Dieselben warei -
m gelbbraunen Svltzdüten , versehen
mit der Firma W . Wollermann , einge
rollt . Der ehrliche Finder wird ge
beten , gegen 5 Mark Belohnung den
Fund in der Expedition dieses Blattes
abzuliefern .

Empfehle mich zu

Reparaturen m d
zumAusbesserndei

Dächern,
welche von den Stürmen beschädigt
wurden und sebe bei Versicherung
prompter und billiger Arbeit zahl¬
reichen Aufträgen entgegen .

Schteferdeckermcister ,
Neue Withelmshavcnerstr .

Emvfehle :
Echte Teltover Rübchen ,

Rosenkohl , Tafel - Birnen und
Aepfel u w Walluüffe .

Frau Voß ,
Rvvchiraße 16

Safeläpfel
pro Pfund 15 Pfg .

empfiel .lr

wilh . Oltniairirs .
Alle , die an den Nachlaß des weil .

Kaufmann

in Baut noch

Jorderungen
haben , wollen die spezifizirten Rechnun¬
gen innerhalb 14 Tagen einreichen .
Auch wollen Diejenigen , welche noch an
den Nachlaß schulden , innerhalb der
vorerwähnten Frist Zahlung leisten .

Wwe. Heyse.

.Zu vermiethen
eine elegante Wohnung mit 5 gr .
Zimmern , Küche , « atkoa und vokständi -

g m Zubehör auf gleich oder später .
I Etage , Kaiser - und Kronprinzenstr .-
Ecke Eine elegante Wohnung mit
5 gr . Zimmern , Küche undjaollnänoigem
Zubehör zum 1 . Mai . II . Etage ,
Kronprinrenstraße 10 b , l . Eine ele¬
gante Wohnung mit ivier Zimmern ,
oarton unb vollständigem Zubehör .
I . Etage , Kaiserstr . 5 .

Näheres Kronprinzenstr . 10b , v . l .

Auf den bereits angekündigten
Großen

Mllll -Ausmkmf
meines groben Lagers DaMkN -
Winter -Mäntel , Paletots ,
Jaquets , Räder , CapeS ,
Regen Mäntel , Abend¬
mäntel , Kindermäntel , wegen
vorgeruckiec Jahreszeit zu so außer¬
gewöhnlich billigen Preisen erlaube
ich mir alle Damen aufmerksam
zu machen . Die Sachen sind sämmt -
lich neuester u . geschmackvoller Fa -
yons , gut u . tadellos sitzend.
ki-öntsr 8MirI - l! iiiifo°l !im - 8llMt

luIiusSvkilß
> kdiliMHII lisM , Bismarck,Ir . 12 .

ZhlenhMM
S Stück 10 Pfennig

empfiehlt

wilh . Oltinamrs .

Itl lsiics Vscsnlie
vM c W Kostentcsie pcobesenäling

kr . Mmkolr

Empfehle die seit Jahren anerkannt
vorzüglichen

ammerläudischeu
Speck-, Fleisch - u. Wurst-

Waaren
zum billigst gestellten Preise .

I . V . Egberts .
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Bei Bedarf halte empfohlen :
Bruchbandagen für jede N t Bruchschaden , als : Leisten-,Schenkel und Rabelbrüche , Leibbinde », Suspensorien , Gerade -

Halter , Luft u v Wasserkifse », Gisbeutel , Irrigatoren , Jnhala -
jionsapparate , Lnftdonchen , Clystirspritzen > er -m , Morphium
spritzen , Mutterträger » ach liamwan, Hystrophores , Mutterringeund Pessarien , Katheder und Bougies , Stechbecken , Betteinlage »,Mutter - » d Clystirrohre einzeln . div. Schläuche , Gummi -, Gyps ,Leinen - und Gazebinden , Martinsche Binden , Verbandswatte ,
Guttapercha -Papier , Halspinsel , Augenklappen und -Schirme ,Gummistrümpfe , Kranken - und Bade -Thermometer , Hühner¬
augen - - uv Ballenringe , Soxleth -Milchkocher , Flaschen , gute
Sauger , Patent -Milchflaschen , Milchpumpen " v Brustgläser ,
Beistringe , Respiratoren , Periodenbinde « und -Kissen, feinsteGummiartikel « . s. w. « . s. w .

Rooiißrchk 90. RmstrO 90.
Als passende und stets willkommene

Weihnachtsgeschenke
halte bei billigster Preisstellung bestens empfohlen :

Alle Sorten guter Hand¬
schuhe,

Ausgezeich . Hosenträger ,
Feinste u . modernste Cra -

vatten

. R ll . 8 cliecff .

Prima Wollgarn,
L Pfund 2 Mk . 25 Pjg .

SkiSene grüne Ripse,! 3u om brcik . puffend zu jctdeiieu Be¬
decken und PoUtz . cn , » m jetzt 3 M !

Hübsche wettze
Taschentücher

mit biüitcn Rändern ,
für Damen u . Herren L Drück 10 Pfg .

Mwis kwllriMie ,
sitzt pro Stück 2 und 3 Mk.

Schwere reimolleiie zc-
striiktc Kerrensglke «,

L Paar 50 Pfg >

Mauer Gßeviot ,
jetzt L Meter 2 Mk,

Hübsche Knaben -
Trieot Anzüge ,

DSU
'

sitzt LSt , 2 , 3 u . 4Mb

Keinwollenö gejtriMs
tsevrenruestei»,

jetzt L Stück 3 Mk.
Ferner sind noch vorräthig :

seidene Möbrlplüjche ,
Kuckskinrejtr ,

sowie ein ileiner Posten reinseidene
Vamvn - u . Herren

Nogsnsodirmv ,
welche zn ParihiiN 'aarevpreiscn abge -

gepen w rden.

I'rs.uk,
Parthiewaaren -Bazar ,

Gvlersiraße 15 ,

Murg Kohenzollern.
MitMs - AllsstellMg 1891.

Rur noch drei Tage ! 'MG

2 gco5§e Voertellungen .
Aus allseitigen Wunsch :

Rachmittags 4 Uhr , Eiulast S Uhr ,

8ekülör- u. Xinlkr-VoiÄoüimg
mit verschiedenen Ueberraschungen . In dieser Boxstellung treten
die Wunderkinder Elsa und Kätchen auch am dreifachen Reck aus .
Ferner : Jeder kann rathen ! Jeder kann richtig rathen ! Meh¬
rere rathen richtig ! Das Mädchen , welches richtig räth , erhält
eine neue große hochfeine Puppe im Werthe von 25 Mk . ,

der Schüler oder Knabe einen großen Wagen .
WGM

"
Gekauft und ausgestellt bei Hitzegrad .

"
HWG

Entree 1 , Platz 50 Pf . , 2 . Platz 30 Pf . für Kinder ,
., 1 , Platz 75 Pf, , 2 , Platz 50 Pf . für Erwachsene.

Abends 7/2Uhr : 7 . .

Graste Gala -Beuefiz-BorstellMg
für die kleinen LikblisM Elsa und Küthchen .

VL « Lg« 1 tb « ÄvllLv ,
Zum Schlust :

Doppelsalto hoch aus der Luft ins Netz , ausgef . von der
kleinen Elsa . Unglaublich , fabelhafte Leistung .

Sonntag , den 13. Dezemver 1891:

Große Tanzmusik
ausgeführt von

2 n ^ vi iVlani lLslittrsn
der Marine -Kapelle

Streichmustk IMS MiMrmustk .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

Es ladet freundlichst ein

Albert Thomas .
Mit dem heutige« Tage eröffuete

meine

i1 » 88 tklIN « K
itt

NLrÄM , OkocolLäön , IrLgaM ,
^ trLxxsn etc.

Hochachtungsvoll

Jum Iche
empfehle

jf. Veizenmklll
^ llliama- n. Weme-Kosmm

Normlüen, Kaccaile, Maaäeln ,
"""

sowie

sämmtlillie Gewürze,
ferner

Wall - Mil Kasel -Nüsse,
Feigen , Datteln ,

Knnlnkerzen nnck Knnmcnües,
billigst.

Logis
zn haben Tonndeich 6 ,

MsImimeM

VvrvL « .
Sonnabend , IS . d. M . :

Vevsaminluna .
Der Borstarw .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , welche

meiner lieben Frau das letzte Geleit
zu ihrer Ruhestätte gegeben , auch dem
Herrn Pastor Jahns für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sage meinen
innigsten Dank

Redaktion Druck und Verlag von T y , Sük in Wilhelmshaven , Hierzu eine Beilage .
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». Eine Weihnachtsreise .
Von Marie Silling .

Nachdmck verboten .

(Fortsetzung.)
Wer Sie Fremde wohl sein möchte ? Sie sprach gut und

hatte ein leises , tiefes , sympathisches Organ , das hatte er an den
Frauen so gern . Ob sie wohl lachen könnte ? Auf der einen
Backe hatte sie ein Grübchen , wie hübsch das war ! Daß ihm
doch immer die verheiratheten Frauen gefallen mußten ! Wirklich¬
keit und Schlaf kämpften miteinander , bis letzterer die Oberhand
gewann und ihn mit allerlei Träumen umgaukelte , die er als
Wünsche längst vergessen geglaubt . Als er erwachte , dämmerte es
und es war bitter kalt im Koupee , denn der Heizapparat funk-
tionirte nicht mehr .

v s ^ >

„ Der Knabe hat Sie gewiß sehr gestört , gnädige Frau ; wie
leid mir das thut , aber wie gut von Ihnen , sich seiner anznnehmen ,
während ich der Müdigkeit nachgab »

, hörte er die klangvolle Stimme
sagen und daneben die Betheuerungen der Mutter . „ Komm ' her ,
Fritzchen , Dich friert gewiß ? »

„ Nur die Füße sind mir kalt , Tante »
, meinte der Knabe .

Also sie ist nicht seine Mutter , dachte Herr Caroc junior und
folgerte weiter : vielleicht ist sie garnicht verheirathet ; es giebt doch
auch unverheirathete Tanten , und mir könnte wohl einmal ein
Mädchen gefallen haben .

„ Komm '
, Fritzchen , wir versorgen Dich mit warmen Sachen

aus der Reisetasche . " Während sie sich mit dem Kinde beschäftigte ,
erwachte auch Papa Caroc .

„ Es ist unverantwortlich , daß sich niemand nm uns kümmert " ,
brummte er , „ mein Magen fangt bedenklich an zu knurren , Du
könntest einmal ausschauen , Ferdinand . "

Mit großer Schwierigkeit wurde das Fenster geöffnet , doch
der kaum hinausgesteckte Kopf des Sohnes fuhr gleich wieder in 's
Koupee zurück : „ Wir sind allein , auf freiem Felde allein ; die
Lokomotive ist mit den übrigen Wagen fort !»

„ Das ist nicht möglich » , rief 's von allen Seiten , „ ich will
selber Nachsehen ! »

Doch soviel auch die anderen Augen ausschauten , wenn auch
Thränen diejenigen der guten Frau Caroc verdunkelten , die Loko¬
motive war fort , und die zwei Wagen , in denen sie die einzigen
Passagiere waren , standen einsam auf freiem , weißem Schneefelde ,
während ein eisiger , stürmischer Wind die kleinen Flocken vor sich
her trieb , welche die beiden Wagen bis an die Thüre verschneit
hatten .

„ Vergessen und verlassen »
, „ eingeschneit " , „ unsere armen

Kinder in Dresden " , „ was wird Papa sagen , wenn der Zug ohne
uns ankommt !" Das waren die ersten Gedanken , die verschiedenen
Lippen entschlüpften .

„ Dort steht noch ein anderer Zug "
, rief der junge Herr

Caroc , nach der entgegengesetzten Seite blickend. „ Der muß von
Dresden gekommen sein , es dampft ja auch noch die Lokomotive ;
seht nur , wie wenig sie aus dem Schneewall herausragt . He , ist
denn niemand dort ? " Doch die Stimme verhallte im Winde , es
blieb alles still .

„Die Menschen müssen aber doch irgendwo geblieben sein,
wir müssen uns in der Nähe menschlicher Wohnungen befinden !
Gewiß , so ist es "

, rief er freudig , wir müssen suchen , sie zu er¬
reichen !"

Dagegen protestirte aber die Mutter , die in einer Promenade
durch den hohen Schnee , bei dem heftigen Winde , den sicheren
Tod ihres Mannes erblickte . Als der Sohn zu einer ärgerlichen
Erwiderung auffahren wollte , legte sich eine Hand beschwichtigend
auf seinen Arm , und eine demselben bereits bekannte Stimme
fragte :

„ Und wie sollen wir Frauen mit unseren langen Kleidern
durch den Schnee kommen ? ! Nein , nein , wir müssen warten , bis
Hülfe kommt !"

Herr Caroc sah nur auf die Hand , welche ohne Handschuh
soeben dem Knaben bei seiner Toilette geholfen hatte . Dieselbe
war schlank und weiß , und daran glänzten zwei über einander
gesteckte goldene Reifen . Also eine Wittwe war die junge Frau ,
die vor ihm stand . Was hatte er doch dem Freunde auf dessen
Vorschlag geantwortet ?

„ Wir wollen suchen , die Scheiben zu reinigen , um hindurch
sehen zu können "

, schlug die junge Frau vor , „ denn wir müssen
das Fenster schließen , es ist hier kalt genug ! "

Der Vorschlag wurde acceptirt , doch lange Zeit sah man
durch die Scheiben in den dichtfallenden Schnee , der zehn Schritte
weiter undurchdringlich die Gegend verhüllte , und erwog die Si¬
tuation und die zu ergreifenden Befricdigungsmöglichkeiten . Da ,
gegen neun Uhr , kam ein Landmann in seinen hohen Stiefeln den

Feldrain entlang gestampft . Das Fenster flog herunter , Taschen¬
tücher wurden geschwenkt, und als der Mann so nah als möglich
herangekommen war , suchte man sich schreiend mit demselben zu
verständigen .

Der Brave , welcher die Hände über dem Kopf zusammen¬
schlug , als er in dem leer geglaubten Wagen Menschen erblickte ,
fand sich willig , nach der Blockstation Weissig zurückzukehren , wo¬

hin sich Nachts bereits die Passagiere des von Dresden gekommenen
Zuges geflüchtet , um dahin die Mär von der Existenz der ver¬

gessenen Passagiere und ihrer Schicksale zu tragen und um Hülfe

zu bitten . Doch Stunden vergingen noch , ehe er in Begleitung
des Bahnmeisters mit mehreren Arbeitern , sowie mit einigen
Lebensmitteln zurückkehrte . Ein Weg zu dem Coupec und zum
Bahndamm war bald geschaufel « und die Damen herausgetragen .

„ Helfen Sie nur meinem armen , alten Mann, " rief fort¬
während Frau Caroc , indem sie mit den eigenen , zitternden Händen ,
trotz der sie umgebenden Hülfsbereiten , das graue Kofferchen
krampfhaft festhielt , während ihr Gatte Anstalt machte , jugendlich
leicht in den Schnee hineinzuspringen . Wie ein Hündchen vorauf ,
kollerte sich dann , den Bahndamm entlang , der Knabe durch den

Schnee . Für Ihn begann nun das Reiseabenteuer ein Vergnügen
zu werden ! Am Arme eines Schneeschippers folgte , etwas müh¬
seliger , die junge Frau ; der alte Herr inmitten zweier solcher
branntweinduftender Jünglinge , welche das Handgepäck trugen , und
am Arme ihres Sohnes machte die Mutter den Beschluß . Die

Kräfte wollten sie fast verlassen , aber die Gewohnheit des eisernen
Willens siegte über die körperliche Schwäche .

Mit zerzausten Haaren und dunkelrothen Gesichtern langten
alle endlich in dem Gasthause der Station an , dessen drei kleine
Räume mit Menschen der verschiedensten Stände bereits angefüllt
waren , und dessen überheizte , eiserne Schüttöfen eine sengende
Gluth verbreiteten , während der Wind zu den Fenstern hereinpfiff .
Frau Caroc hatte kaum ihren Athem wiedergesunden , als sie auch
schon rief :

„ Alterchen , Ferdinand , Ihr müßt trockene Kleidung haben ;
ich werde von der Wirthin alles borgen ; wir haben ja leider
nichts in den Handtaschen " — und ehe noch die Männer dagegen
protestieren konnten , war sie auf und davon und schnell wieder
zurück .

„ Ich mache nur Gebrauch von den Sachen , wenn Du es
auch thust , Mutter, " sagte ärgerlich und ziemlich bestimmt der
Sohn ; doch auch dieser Ton hätte die alte Dame wohl kaum da¬
zu bewogen , wenn nicht ein Arm sich leise in den ihrigen geschoben
und eine sanfte Stimme gesagt hätte :

„ Kommen Sie , verehrte Frau , wir wollen beide hier in der
Fensterecke unsere Toilette machen , denn dieselbe ist wirklich nöthig ,
und den Herren den Ofenplatz gönnen . " Ein dankbarer , fast be¬
wundernder Blick flog aus den Augen des Sohnes zu der Fremden
hinüber , die nach so kurzer Bekanntschaft schon so viel mehr über
seine Mutter vermochte , als er nach langen Jahren des Studiums
erreichen konnte . Und während er gehorsam in die rosa Socken
des Schwanenwirthes schlüpfte , rief es laut in seinem Herzen :
„ Die ist's , die mußt du dir erringen , und wenn sie mit Ketten an
einen Lebenden oder Tobten gefesselt wäre . Alle Geheimräthe der
Welt , mit ihrem ironischen Lächeln , sollen dich nicht verhindern ,
sie zu gewinnen . "

Nachdem sich die Reisenden , so gut es die Küche der Wirthin
gestattete , restaurirt hatten , suchten sie sich über die Aussichten zur
Fortsetzung der Reise aufzuklären ; doch die Beamten der kleinen
Haltestation wußten gar keine Auskunft zu geben . Draußen stürmte
und schneite es fort , und was die wenigen angestellten Arbeiter in
einer Stunde fortschaufelten , das wehte in einer halben Stunde
wieder zu . Wohl war nach allen Richtungen um Hülfe telegraphirt
worden , aber es fehlte bisher jede Antwort . Jedem vernünftig
Denkenden mußte es klar werden , daß , so lange dies Wetter an¬
dauere , an eine Befreiung nicht zu denken sei .

„ Das wird ein trübes Weihnachtsfest für meinen Schwager, "
meinte die junge Frau . „ Vor zwei Jahren verlor er in diesen
Tagen seine Frau , meine Schwester , im vergangenen Jahr starb
ihm sein kleines Mädchen . Er wollte während der Festtage nicht
einsam sein , deshalb versprach ich ihm , den Knaben aus der
Pension mitzubringen , wohin er ihn , der besseren Aufsicht halber ,
gegeben .

„ Wir müssen vor allen Dingen den Unsrigen telegraphiren, "

bemerkte der alte Herr Caroc , „ damit sie nicht in Sorge um uns
sind . Der Beamte hat mir versprochen , in dieser Nothlage Pri¬
vatdepeschen zu befördern , obgleich er eigentlich nur dienstliche
Telegramme annehmen dürfe ; hoffentlich sind die Beamten in
Dresden intelligenter und wissen bereits , wo die Passagiere der
steckengebliebenen Züge sich befinden . Hier weiß keiner Rede und
Antwort zu geben . Während der eine sagt , unser Zug liege , gänz¬
lich eingeschneit , bei Pristewitz fest , behauptet ein anderer , er sei
bereits in Dresden angekommen . "

„ Wir werden große pecuniäre Verluste habe » , Vater , wenn
ich morgen nicht in Leipzig sein kann, " meinte der Sohn .

„ I 'oros rasjsurs , lieber Junge, " brummte der Alte , indem
er seine Depeschen aufschrieb .

Inzwischen hatte sich das bunte Durcheinander der Gesell¬
schaft ein wenig geordnet . Während der größere Mittelraum von
dem Branntwein und Bier trinkenden , Tabak rauchenden Publikum
eingenommen war , saß in der kleinen Nebenstube die ksrrtö -volös :
außer den bereits Bekannten noch ein junges Ehepaar mit einem
kleinen vierjährigen Mädchen und ein älterer , imponirend drein¬
schauender amerikanischer Großkaufmann . Die Herren waren viel
gereist , hatten Abentheuer in aller Herren Länder erlebt , aber
ein solches Schneewetter , im Herzen Deutschlands , das war auch
ihnen neu .

Jeder gab den Zweck seiner Reise zum besten und zählte die
Unannehmlichkeiten auf , welche für ihn und andere aus diesem
unfreiwilligen Aufenthalt erwachsen möchten . Auch die Möglich¬
keit der nächtlichen Ruhe war vielfach erörtert , und man fand sich
darein , einmal auf einem gemeinsamen Strohlager die müden
Glieder ausstrecken zu müssen . Und es wurde Abend , ohne daß
ein Telegramm Antwort auf die vielen abgesandten Depeschen ge¬
bracht , ohne daß ein Signal auf der verödeten Station ertönt
hätte , und ohne daß die geringste Aenderung des Wetters einge¬
treten wäre .

Auf dem Fußboden wurden die Strohlager aufgeschüttet , in
der Mitte des Zimmers Stühle und Tische einander grstellt , und
während ans der Nebenstube der bekannte Rundgesang :

„ Wir sitzen so fröhlich beisammen
Und haben einander so lieb"

ertönte , den ein Witzbold angesttmmi hatte , als man auch dort
die gemeinsame Lagerstätte bereitete , blieb cs jedem überlassen , es
sich auf der Streu so bequem als möglich zu machen .

Frau Caroc hatte mittels einiger Zeitungsbogeu gesucht , das
Licht der Hängelampe zu dämpfen , und sich neben ihrem grauen
Kofferchen , in der Nähe des Ofens auf einen Stuhl gesetzt. Sie
erklärte , die Nacht lieber nochmals sitzend verbringe » zu wollen ,
als sich auf dies Lager zu legen , von dem sie mit ihren alten
Knochen sich unmöglich je wieder erheben könne . Nachdem sie ,
trotz deren Protestes , Mann und Sohn zugedeckt hatte , trat sie
auch zu der jungen Frau , um ihr den gleichen Dienst zu er¬
weisen . Schnell richtete sich diese jedoch auf , drückte einen Kuß
auf die Hand der alten Frau und flüsterte :

„ Wie danke ich Ihnen , es sind viele Jahre vergangen , seit¬
dem zuletzt jemand so freundlich für mich gesorgt hat ! "

Der Sohn hatte die Worte vernommen , und ihm schwoll das
Herz . Welch Ungeheuer von Mann mußte das junge Weib ge¬
habt haben ! Der Traum malte ihm den Unhold aus , und es
wäre sicher zu einem Duell zwischen ihm und demselben gekommen ,
wenn nicht ein neuer Tag die Träume verjagt hätte . An irgend
welche Toilette war unter den obwaltenden Verhältnissen nicht zu
denken . Das Stroh wurde in einer Ecke aufgeschichtet , Tische
und Stühle wieder an ihre früheren Plätze gestellt , und das
Schlafgemach war nochmals zum Salon nmgewandelt , in dem nun
der Kaffee eingenommen wurde .

„ Ich gratulire Euch zu meinem heutigen Geburtstage, " sagte
lächelnd der Sohn Caroc zu seinen Eltern während des Frühstücks .

„ Wahrhaftig ! " rief der Vater , „ wir haben schon den zwei¬
undzwanzigsten Dezember , und am zwanzigsten sind wir ja wohl
abgereist ? ! Unerhörte Angelegenheit ! "

„ Und ich konnte Deinen Geburtstag vergessen , Ferdinand ! "

setzte die Mutter schier vorwurfsvoll hinzu .
„ Daß sich der Wunsch des alten Geheimraths erfülle , leere

ich diese Tasse Bliemchenmokka, " meinte nun der alte Herr .
„ Zeit wird 's , mein Junge, " und erhob seine Tasse .

„ Auch ich wünsche Ihnen Glück, " rief die junge Frau und

reichte ihm ihre Hand . Die Hände der andern Fremden streckten

sich ebenfalls aus ; er aber ergriff nur die eine und hielt sie fest,
indem er , zu seinem Vater gewendet , sagte :

„ Ich hoffe , unser alter Freund behält recht , und die Wittwe

stimmt zu ; denn es sind doch nun einmal immer die verheiratheten
Frauen , welche mir gefallen, " dabei beugte er sich auf die Hand
und küßte sie . _ _

Lokaler .
Wilhelmshaven , 10 . D,z . Die Frage , ob die Bezeichnung

„ Sozialdemokrat " für jemand , der sich nicht zur Sozialdemokratie
bekennt , eine Beleidigung sei , entschied die Strafkammer in Elber¬

feld in bejahendem Sinne . Ein früheres Mitglied des Nieder -

Wermelskirchener Kriegervereins , das wegen seiner sozialdemokra¬
tischen Gesinnung aus dem Verein ausgestoßen worden war , hatte
tm Juni d . Js . , als zwei andere Mitglieder desselben Vereins in
einer Wirtschaft deren Inhaber zum Beitritt aufforderten , ge¬
äußert : „ In Eurem Verein sind doch nur Sozialdemokraten rc . "

Mehrere Mitglieder des Vereins stellten Strafantrag wegen Be¬

leidigung . Der Angeklagte konnte den Beweis für seine Behaup¬
tung nicht erbringen . Das Gericht erkannte wegen öffentlicher
Beleidigung auf 60 Mk . Geldstrafe . In der Urtheilsbegründung
wurde ausgesührt , es könne keinem begründeten Zweifel unterliegen ,
daß in der Bezeichnung „ Sozialdemokrat " für die Mitglieder eines

Kriegervereins , überhaupt für einen Nichtsozialdemokraten eine

Beleidigung liege . _ .

Vermischte - .
— In Berlin hat ein 20 jähriges Dienstmädchen das ihm

auvertraute Kind seiner Herrschaft durch Arsenik vergiftet . Als

Grund hierfür gab die Mörderin an , sie habe die Absicht gehabt ,

sich selbst zu vergiften und habe nur die Wirkung des Giftes

zuerst an dem Kinde prüfen wollen . Da das eigene Kind des

Mädchens unter verdächtigen Anzeichen plötzlich verstarb , nimmt

man an , daß auch dies Kind von der Mörderin vergiftet worden ist.
New York , 9 . Dez . Einer Meldung aus Loutville zufolge

ist daselbst in letzter Nacht ein Häuserkomplex niedergebrannt .
Dem Vernehmen nach sind 16 Personen dabei umgekommen .

Berlin , 8 . Dez . Wegen finanzieller Schwierigkeiten hat

sich der Kaufmann Blumenthal , Inhaber der Woll - und Triko -

tagenfirma „ Blumenthal und Aron » erschossen.
London , 2 . Dez . Der Nebel , der am Montag Nacht .

über ganz England herrschte , hat einen Unfall auf See im Ge - ,
folge gehabt . In dieser Nacht befand sich das französische Boot

Jcanne et Marie bei FScamp auf dem Heringsfange , als Plötz¬

lich ein großer Dampfer vor ihm auftauchte . Ehe die Jeanne et

Marie ausweichen konnte , wurde sie in den Grund gebohrt . Die

sechs Insassen stürzten ins Wasser . Der Dampfer setzte sofort
Boote aus , rettete aber nur 4 Personen ; auch wurde einer der

Geretteten während des Rettungswerkes schwer verletzt . Der

Dampfer war der englische William Hunter von London . Die
Geretteten wurden in Dover gelandet .

Chicago , 21 . Nov . Unter den himmelstürmenden Riesen ,

bauten , die in unserer Stadt in den letzten Jahren aus Stahl
und Stein errichtet wurden , nimmt der 18 stückige „ Freimaurer¬
tempel " die erste Stelle ein . Er ist , wie alle Bauten dieser Art ,
als Otüos -LrilläiiiA (Bureau - Gebäude ) errichtet . Die Säle ,
welche die Freimaurer für ihre Feste u . dgl . benutzen , befinden

sich im Innern ; die äußere Schale gehört dem Geschäft und ist
In Hunderte von Geschäftsräumen abgetheilt . Der Bau ist jetzt
im Rohen fertig .

Warschau , 7 . Dec . Dieser Tage wurden 20 Personen
verhaftet , darunter Or Dombrowski , der Verwalter des Spitals !

zum Herzen Jesu ; ferner drei andere Doctoren , einige Ingenieure
und mehrere Studenten . Fortwährend werden Hausdurchsuchun¬
gen vorgenommen . — Aus Kiew wird berichtet , der Hunger¬
typhus nehme in den uothleidenden Gouvernements zu . Auch
sterbe das Landvolk massenweise durch den Genuß des Fleisches
von Vieh , das wegen Futtermangels verendet sei .

New - Aork , 7 . Dez . Für zwei Bronzcgruppen (Krieg und
Frieden ) am Soldaten - und Marinedenkmal in Indianapolis ( Staat
Indiana ) sind Preise ausgeschrieben , darunter solche von 4000
und 2000 Mk . An Kosten für diese beiden Gruppen sind etwa
400 000 Mk . ausgeworfen . Eine Betheiligung deutscher Künstler ^
an dieser Preisbewerbung wird sehr gewünscht . Einzelheiten können s
bci dcr Gesandtschaft der Vereinigten Staaten in Berlin in Erfah¬
rung gebracht werden .

Pest . 9 . Dez . In der Stadt grassirt die Diphtherikis in
solchem Maße , daß sämmtlichr Volksschulen bis zum 10 . Januar
geschlossen wurden ; in der letzten Woche erkrankten über 200
Schulkinder .

Litterarisches .
Seit Jahren schon steht die Weihnachtsnummer der „ Modernen

Kunst " ( Berlin 67 , Verlag von Rich . Bong ) aus dem deutschen Weih -
nachtsbüchermaikt « als eine eigenartige , völlig konturrenzlose Erscheinung da .
Die diesjährige Nummsr enthält ein prächtiges m den Farbennuancen aufs feinste
durch ..efuhrtes Aquarellbild : „ L -cbeSglück" dann folgen zwei WeihnachtSer -
zählungen : „ Salve Regina "

, von O . von Overkamp,
'

und „Een Debüt " ron
Heinz Tovote Eine lustige Plauderei ist Ernst von Wolzogen 's Behandlung
des > holographischen Apparates in seiner Bedeutung als Weihnachtsgeschenk
Die Kunstbeilagen enthalten sechs vorzügliche Schwarzdrucke , darunter „Madonna "
von N . Barabino , daS im Original unsere Berliner Ausstellung schmückte ,
ferner eine interessante Schilderung aus dem Highlife : „ Ein Loncert, " ron
Lopez , sowie Bilder von Kiesel, Koppay , E . Tito , Lipolla . MS Extrabeilage
finden wir endlich eine Aquarell - Reproduktion vor : „Jndi - cret" von Rud .
Rößler . Auch hier vereinigt sich die Kunst deS Malers mit der technischen
Fertigkeit der Reproduktion zur schönsten harmonischen Wirkung . Diesen Reich¬
thum an Text und Bildern erhält der Abonnent für den gcrtngen Preis von
1 Mark .

Von dem ungeschwächten Interesse , welches die Dichtungen Fritz Reuters
noch immer und hoffentlich allezeit , in den weitesten Kreisen finden , zeugt auch
der in diesem Jahre wieder in geschmackvoller Ausstattung im Verlag von
Felix Baael in Düsseldorf erschienene „ Renter - Abreiß -Kalender für
1892 " i Preis 1 Mk .), der bei seinem erstmaligen Erscheinen im vergangenen
Herbst reißenden Absatz fand . Die Idee , jedes Blatt mit einem der ewig-
Mgen Aussprüche des Dichters zu versehen, sodaß uns jeden Morgen gleichsam
ein Reuterscher Gedanke mit auf den Weg gegeben wird , ist auch zu glücklich ,
um nicht bei den unzähligen Freunden des Lichters Anklang zu finden . Di «
äußere Ausstattung ist ruhig , vornehm -gediegen gehalten und sticht wohlthuend
von dm meisten anderen , schreiend bunten Abreißkalendern ab , sodaß dieser
Reuter - Abreißkalender in jedem Gemach einen wirklich seinen Zimmerschmuck
bildet . Im gleichen Verlag erschien auch ein Reuter -Almanach , der als Damen¬
geschenk sehr zu empfehlen ist (Preis 2 Mark ) . Beide Artikel find in allen
Buchhandlungen zu haben .

W er die erprobten und unübertrefflichen ächten Pastillen
und Kölns llsekslimung Huben will , muß ausdrücklich
fordern Fay s ächte Todener Mineral -Pastillen -

Diese allein werden ans den Salzen der berühmten Taunus -Kur "

quellen bereitet , sind von ausgezeichneter Heilkraft bei Lstktt ' I' IlSN ,
lluslon , llslsvekott, 8oKIvlMSUSlVUpf sie. , und durch alle Apo¬
theken und Lroguerien L 85 Pfg . zu beziehen .

direkt ans der Fabrik von
von kitsn L lisusssn ^ Lxtzfslti,oliv aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen . Man

verlange Muster mit Angabe des Gewünschten .



Zn vermieden
<mf sofort oder später s Wohnungen ,
Kaserneustr . (mit Wafferleitung ) . wwte
zum 1 . Februar die vom Schiffsführei
Herrn Neuhaus benutzte Wohnung ,
Roonstraße 7 I ._ L atNNN .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer und
Schiafkabinet .

W . Ronx ,
Ostfriesenstr. 72 , 2 Tr . l.

Zu vermiethen
auf sofort : eine OberWohNNNg ,
bestehend aus 4 Räumen . Jährliche
Miethe 150 Mark .

M vermiethen
auf sogleich oder später eine schöne

Gtageirrvshirrriig
von 4 oder 5 Räumen , mitWaster -
leitung , abgeschl . Korridor , Bo¬
denkammer , Keller nebst Zubehöl.

Banterstr . 14.
I . A . Tapken .

Habe die z . Z . von Herrn Lieu¬
tenant z . S . v . Möller benutzte

Wohnung ,
Roonstraße 92 , 1 Etage links , zur»
1 . Mai zu vermiethen. (5 Zimmer
nebst Zubehör und Garten .)

2 ^ . Bress ,
Kronprinzenjtrnße 1 .

Weihnachts -
Bäume

in allen Sortiments billig ( durch Gc -
lcgenheitskauf) abzugeben bet

F . Schladitz .

in den neuesten Facons empfiehlt zu
den billigsten Preisen .

« . WM,
Kürschner,

Roonstraße 79 und Baut Werftstr . 17 .

Mo
'
8 KS8tAII -LIli .

Allein - ArisschanL
von

MnnMdter Kick - Ale.
Feinste

Kammelöraten .
täglich frisch geschlachtet
8 W . NIM L . 4 .
Vk . fovIltsi-8 , Emden.

Zu Festgeschenken empfehle :

seine Reisedecken
„ Tischdecken

feine echte Plüschteppiche .
B . H . Bührmann ,

Wilhelmshaven .
Empfehle

HVoidnsolik-
^ ksumv

in schön dunkelgrüner Farbe , tadellos
garnirt gewachsen , bei Bedarf größerer
Anzahl , wen » frühzeitig bestellt ,
billigste Preise .

Blühende Maiblumen , Tulpen ,
Primeln , Hyaeinthen , Alpen¬
veilchen in Töpfen, wie abgeschintrcn,
desgl Rosen c Hochzeits -, Gra -
tulations -, Ball - und Cotillon -
Bouqnets re . , Kränze und Guir -
landen re . ,Pflanzendeeorationen
bei Festlichkeiten unv Trauerfällen
werden jederzeit ausgeführt .

Kunst- und Handels -Gärtnerei ,
Ostfriesenstr. 69 am Park .

pelz », »»sse,r
« nd

Voas
in allen modernen Pelz -Arten ln
Auswahl zu mäßigen Preisen .
B . H . Bnhvmann ,

Wilhelmshaven .

5M .
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„Kerlmn Uellkste Nachrichten
"
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2m a l tätlich (auch Montags ) .
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37,000 !
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"

trndsQ vovtreffliclie Wirkung ! Rrsi8 kür äis ö^sspaltsns 2si1s 40 Rk.
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iiffere in großartig schöner Ausfüh¬
rung zum buugiwn Piene.

Muster stehen zu Diensten .
Bestellungen erbitte vawlxst .

Ball -Fächer
in großartigttAuswahl

orul zeller Preislage .
Vorjährige Fächer verkaufe

um dunnr gänzlich zu räumen
«Nter Einkaufspreis.

Heinrich Hihegrud,
Koonstraße 102.

Dunkle wollene

Kleiderstoffe.
gut haltende Waare , 95 — 100 OM
breit , 6 .00 Meter für 2,40 Mark .

S . Ä. Mrmaulst
Wilhelmshaven .

NllWllstilbcllWim
empnehil

in den schönsten Mustern

Rothes Schloß . Rooostr . 5 .

ttiiü !
Frhrl . v . Tucher '

sches 16 Fl . M . 3,0n
Münch . Bürgerbräu 16 ., „ 3,V <>

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ ,, 0,50

Harzer Sauervrrmnerr
(Theresieuhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

« . ^ Vtllln « ,
Friedrichstrnße 4.

H> -

Kvnscci, Kiste 440 Siück Mt . 2,80 ,
Nachnahme, bei 3 Kisten 1 Präsent .

C . Posehl , Dresden n . . 12.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine ObertvohNNNg

Veriäng . GökeMraße 8 , unten ,
Joh . Popkcn .

Ein sehr großes Quantum
weißleinene

Vrsll - Lörviöttsn
und weißleinene

Damast -Servietten
empfehle zu Ausnahme - Preisen .

B . H . Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Oiioct " f 3bki ><
480 8t .

'

3 Atk. Xkr̂ n ' atiino . 2ir !8tell6n 5.50, äreiSLIL .
Lf. ( Îloeoliujo , I. i (jU6ur , Kodauin ,

doetitsin sortjrt , rtzlrelläs
Xsulleiten dis 15 ein 6rösse .

10 8tüok cleliaats t-ebkueksn ,
in Uaslsr - wioeolrws -lilru -roiiönlsdkuoksii
sortirt , kür I ü !. . inuilimv . ^ Uigts uoä
VsrxaeUunj ; virck nioüt bersvkllöt .
LholloisäsnlgbiikO .ailoliing .Omsclöa -lllsusn,

1872 .
ksylaulngts

! „ nn-n,e UIIÜ iü .nkselirsivs» Lbsr
- 1,-iiiriUinU üsr 8cwäuusoll lioxso

HVivktigx ^
für Personen mit Plattfüßen !

Die Äufertigu : g aller Sorreu

ftissrsiig mit kWMizMpolsisl ',
von Aerzten und Sachverständigen em¬
pfahlen, übernimmt unter Zusicherung
guter Paßform

U .
Schuhmachermeifier,

Roon - «nd Kasernenstr .-Ecke.

Tischdecken
in großartiger Ausw ahl :
Jutedecken - -niä 60 u . 90 Pf. ,
Manilla mit Schnur u . Quahe
Stet . v . 1,50 Bä an . Goldbro¬
kat i '1 ganz neuen MuUecn e ick .
3— io M . , Rips - u . Granit¬
decken in gulenQualüälcn , Pe
lnchedecken mit u . ohne Konre .

lt. 8. lliülii-lilli .
Empfehle:

M - illldFilischenbikr
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 - 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Fluschen
L l/z Liter , zu 3 Mk ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Ml . ,

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

Bismarckstraße 69 .

>* < > ri i « ii !
rNnsfen

von Hase Mk . 1,25 , Kanin Mk. 2 , Jittit . Bär Mk. 3 , Skunks,
Scheitelaffe, Oppossum, Bisam , Iltis , Nerz rc .

Oelz -Äragen und Rons .
sich - , Pelucht -, KriMAtr- «nd Fkdn-Kesäht.

in kiiillsr- ilsSsi llnä 8mitmn
hübsche und schöne Sachen .

Für die Güte der Maaren wird garantirt .

.4 . 8di« lL» >r» iii > .

»

Kronleuchter ,
Hängelampen ,
Ampeln ,
Wandlampen ,
Tischlampen gew . ,
Luftzuglampen ,
Kindermann ' S Patent -

Gaslampen ,
Nachtlampen ,

Wagenlaternen , Taschenlaternen , Stalllaternen ,
einzelne Lampentheile ,

Kugeln , Tulpen , Kuppeln und Cylinder
empfiehlt in großartiger Auswahl und zu den niedrigsten Preisen

Vismarekstrafze

Der Ausverkauf
meinesSchuliwaarenlagkrswird fortgesetzt.

Heprenftiefeletten außergewöhnlich billig
Dcrnrenstiefel von 4 Mk . an
Aindevstiefel ;u jedem nur irgend an¬

nehmbaren Preise.
Altestr. - 3 . F

empfehle :
Corsets mit echten Fisch - « ,

bein -Einlagen ,
Corsets mit Horn -Fisch -

bein -Einlagen , ll -
Corsets mit Patent -Uhr -

fetnr -Einlagen ,
Corsets mit Rohr -Ein - M

lagen , ^
Umstands - und Nähr

Corsets , AI
VerbesserteGesundheits 8

Corsets , ^
Orthopädische Geradehalter Corsets ,

Mädchen und Kinder -Corsets , ^
Gestrickte Corsets für Frauen und Kinder ,

Corset -Schoner , Corset Schließen , D
Corset - Schnüre , Kleopatra - Büsten . ^

Sämmtlich in größter Answohl . Bekannte reelle ^
Preise « . Bedienung . Ans Wunsch Auswahlsendnngen . -- -

Für de » Weihnachtstisch empfehle in sehr Hubs her Auswahl :

Christbaumschmuck in Schaum , Chocolade,
Marzipan etc. etr .,

Marzipangebiick , Figuren pp . ,
Marziva »torten ,
Marzivanmasse .

Banmealcs in verschiedene » Sorten ,
Weihnachtslichte .

Lichhalter . Confeethalter .
Die Preise sind billigst gestellt « nd bitte bei Bedarf um

geneigte Berücksichtigung .
Hochachtungsvoll

II
Rrdaktton , Druck «nd Vertag von Th . Süß i» Wilhelmshaven .
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